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Energieberatung

Energielabel hilft beim Pumpenverkauf

Wer tauscht, der spart
Seit etwa einem Jahr klassifiziert 
das von den Haushaltsgeräten be-
kannte Energielabel die Ver-
brauchsdaten von Heizungspum-
pen. Fünf führende Hersteller ha-
ben sich zu dieser einheitlichen 
Kennzeichnung des Energiever-
brauchs verpflichtet.

Fünf europäische Pumpenhersteller ha-
ben sich zusammengetan, um ihre Nass-
läufer-Heizungspumpen mit dem Ener-

gielabel auszustatten. Dazu gehören die Fir-
men Biral, Circulating Pumps, Grundfos, 
Smedegaard und Wilo.

Wichtiges Endkunden-Kriterium

Mit dieser Energieeinstufung soll das Energie-
bewusstsein bei Umwälzpumpen gestärkt 
und dem Verbraucher eine gezielte Produkt-
wahl ermöglicht werden – so, wie es dieser  
z. B. bei Kühlschränken, Gefriergeräten etc. 
gewohnt ist. Die Einstufung wird durch Euro-
pump (Europäischer Verband der Pumpen-
hersteller) organisiert und von der Europäi-
schen Kommission überwacht. 
Das vor etwa einem Jahr im Markt eingeführte 
Energielabel für Pumpen habe sich schnell eta-
bliert und werde vom Markt bereits sehr gut 
angenommen, formuliert Grundfos seine bis-
herigen Erfahrungen. Auch wegen der gestie-
genen Energiepreise sei das Label für den End-
verbraucher zu einem wichtigen Kriterium bei 
der Pumpenauswahl geworden. Der Verbrau-
cher wisse die Einstufungen (A = beste Klasse; 
G = schlechteste Klasse) richtig einzuschätzen. 

Energielabel auf Verpackung

Die Kennzeichnung der Energieeffizienzklas-
se befindet sich gut sichtbar auf jeder Pum-
penverpackung von Grundfos. Dies ist für 
das SHK-Handwerk beim Gespräch mit dem 
Kunden und bei der Argumentation hinsicht-
lich des Energieeinsparpotenzials unter-

schiedlicher Pumpen sehr hilfreich. Denn die 
Kunden erkennen rasch den Mehrwert eines 
Produktes – ähnlich wie bei der „weißen Wa-
re“. Der Installateur hat somit ein starkes Ar-
gument auf seiner Seite, um das hochpreisige 
Produkt besser verkaufen zu können.
Dies ist vor allem im Modernisierungsbereich 
wichtig. Denn dort gibt es noch eine Vielzahl 
von veralteten oder technisch überholten 
Pumpen, die unnütz elektrischen Strom ver-
brauchen. So komme laut Grundfos die mit 
„A“ klassifizierte Pumpe „Alpha Pro“ bei 
gleicher Förderleistung mit 80 % weniger 
Strom aus als ein herkömmliches Produkt. Die 
Leistungsaufnahme der „Alpha Pro“ gehe im 
Einfamilienhaus im Normalbetrieb auf bis zu 
5 W herunter und verbrauche so durch-
schnittlich unter 100 kWh pro Jahr.
Als weitere Unterstützung für das Beratungs- 
bzw. Verkaufsgespräch bietet der Pumpen-
spezialist dem SHK-Handwerker auch spe-
zielle Endverbraucher-Prospekte an.

Energieklassen von A bis C

Nachfolgend die von Grundfos bislang klassi-
fizierten Heizungspumpen im Überblick:
• Die „Alpha Pro“ ist eine geregelte Rohr-
verschraubungspumpe mit Permanentmag-
netmotor (ECM-Technologie); weitere Merk-
male sind u. a.: Energieeffizienzklasse A;  Leis-
tungsaufnahme wird im Display angezeigt; 
automatische Nachtabsenkung; integrierter 
Frequenzumrichter; 
• Die „Alpha +“ ist eine geregelte Pumpe mit 
ferritischem Spaltrohrkopf und Rotorkappe. 
Weitere Merkmale sind u. a.: Energieeffizienz-
klasse B; automatische Nachtabsenkung.
• Die Pumpen der Baureihe „Magna“ haben 
einen Permanentmagnetmotor und sind in 
der Energieeffizienzklasse A eingestuft. Ne-
ben einer automatischen Nachtabsenkung 
sind sie mit der „Autoadapt“-Funktion aus-
gestattet: Die Pumpe erkennt automatisch 
die Anlagenbedingungen und passt ihren 
Sollwert entsprechend an.
• Die „UPS“ ist eine dreistufige Standard-
Pumpe mit den Energieeffizienzklassen B 
(UPS 25/32-40) und C (UPS 25/32-60).

Es ist zu begrüßen, dass Pumpenherstel-
ler wie Grundfos das Energielabel aktiv 
vermarkten und dem SHK-Handwerk 

entsprechende Hilfsmittel (Kartonkennzeich-
nung, Prospekte etc.) für die Endkundenbe-
ratung bereitstellen. Die Handwerker sind 
nun aufgerufen, diese Instrumente und Ar-
gumente offensiv bei ihrer Kundenansprache 
einzusetzen, um möglichst viele der alten 
Stromfresser gegen hochwertige, geregelte 
Pumpenmodelle auszutauschen. Denn dies 
schont die Umwelt, reduziert die Energiekos-
ten des Kunden und bringt Geld in die Kasse 
des Handwerkers.  JW

Argumentationshilfe fürs Fachhandwerk: 
Grundfos bietet spezielle Prospekte für die  
Endkundenberatung zum Thema Pumpe und 
Energielabel an


